
In diesem Jahr gibt es eine Besonderheit: Anlässlich des Registrierungstermins im Oldenburger Pferde 
Zentrum Vechta findet am Samstag, 8. Juli, erstmals ein Oldenburger Fohlenchampionat statt.  Teilnah-
meberechtigt sind Fohlen, die noch nicht oldenburgisch registriert wurden. Die Fohlen werden getrennt 
nach dressur- und springbetont gezogenen Fohlen sowie nach Geschlecht beurteilt, sodass es vier En-
dringe geben wird. Die Beurteilung erfolgt wie auf einer herkömmlichen Fohlenschau mittels Linearer 
Beschreibung in gemeinsamem Richtverfahren. Die besten Fohlen der jeweiligen Abteilung werden zu 
einem Endring gebeten, dessen Größe sich nach Anzahl und Qualität der Fohlen richtet. 

Die Sieger sowie die platzierten Fohlen werden, analog einer Nachzuchtschau, individuell kommen-
tiert und ausgezeichnet. Zudem erhalten die drei besten Fohlen eines jeden Endringes Ehrenpreise, u.a. 
wertvolle Deckgeld-Gutscheine. Gleichzeitig dient dieser Termin als Auswahl zur 16. Elite-Fohlenauk-
tion am Samstag, 26. August. Das strenge Selektionsprinzip des Oldenburger Verbandes gewährleistet 
dem Käufer eine herausragende Qualitätsdichte auf dem Dressur- wie Springsektor.

Die Fohlen müssen bei der Vorstellung mindestens zwei Wochen alt sein. Als besonderen Service 
können bei weiten Anfahrten zum Oldenburger Pferde Zentrum Vechta Boxen gemietet werden.

Anmeldeschluss: 22. Juni
Ansprechpartner: Nina Promann, Tel. 0049(0)4441-935556 od. promann.nina@oldenburger-pferde.com

11. Süddeutsches Oldenburger Fohlenchampionat
Am 2. Juli findet auf der Anlage Kranzhalde des Reitvereins Wern-
au e.V. das 11. Süddeutsche Oldenburger Fohlenchampionat statt. 
Körsieger wie Follow Me v. Fürstenball und Prämienhengste wie 
Damon Cello v. Damon Hill (Foto) starteten hier ihre Karriere.  

Veranstalter ist die Interessengemeinschaft der Züchter des Ol-
denburger Pferdes in Süddeutschland (IGS). Teilnahmeberechtigt 
sind alle Fohlen des Verbandes der Züchter des Oldenburger Pferdes 
und des Springpferdezuchtverbandes Oldenburg-International aus 
dem Jahrgang 2017. Die Prämierung und Notenvergabe erfolgt im 
Anschluss an die Einzelvorstellung. Das erstplatzierte Fohlen jedes 
Schlussringes erhält eine Schärpe; die platzierten Stut- bzw. Hengst-
fohlen im Schlussring erhalten attraktive Deckgutscheine. IGS-Mit-
glieder erhalten für prämierte Fohlen zusätzlch eine Geldprämie.

Nennungsschluss: 13. Juni
Ansprechpartner: Jochen Wahl, 
Tel. 0049 (0) 7161-9879480 od. igs@oldenburger-pferde.com

Fohlen-
championate

Hengsthaltung 
Ludwig Kathmann  
GmbH & Co. KG

Inh.: Martin Determann

49377 Vechta-Holtrup 
Holtruper Str. 36

Tel. 0 44 47 / 8 56 68 95 | Fax  8 56 68 96
Handy 0172 / 4 31 09 48

www.hengsthaltung-kathmann.de
E-Mail: m.determann@t-online.de

HENGSTHALTUNG
EU-BESAMUNGSSTATION

Arezzo | Bubalu  
Cornettino Ask | Dallas
Dancetto | Desperado  

Don Olymbrio | Don Schufro 
Emilio | Everdale | Farrell 
Favorit Ask | First Choice 
Glamourdale | Hotline  
Humberto Ask | Ibiza
Inclusive | Indian Rock 
Kanango Ask | Negro

Quasimodo | Rey du Sol 
Rockefeller | St. Schufro 

Stoiber SN | Veneziano | Zack
Zackery | Zalabaster

Blue Hors
Farrell

HENGSTHALTUNG
EU-BESAMUNGSSTATION

Martin Determann
mit Rey du Sol

Zackery | Zalabaster

Martin Determann
mit Rey du Sol

1. Vechtaer Fohlenchampionat
Für die Oldenburger Fohlen beginnt der 
Ernst des Lebens bereits bei ihrem ersten 
öffentlichen Auftritt auf den Brennter-
minen. Hier geht es für die insgesamt 
rund 6.000 jährlich im Oldenburger 
Zuchtgebiet geborenen Fohlen nicht nur 
um das Brandzeichen, sondern auch um 
eine Fohlenprämie, mit der besonders 
qualitätvolle Stut- und Hengstfohlen 
ausgezeichnet werden. 
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Weidezeit
Um eine hochwertige Weide zu erhalten, bedarf es einiger unerlässlicher Pflegemaß-
nahmen und zum richtigen Zeitpunkt ausreichender Ruhepausen. Besonders 
flächenarme Pferdehaltungen stehen da oftmals vor einem Problem.

All zu oft sieht man ganzjährig zertretene 
Pferdeweiden, deren Aufwuchs überwie-
gend aus minderwertigen Gräsern und 

Unkräutern besteht. Das mag kein Pferd.
Um ganzjährig und langfristig eine gute Wei-

dequalität zu haben, ist eine planmäßige Weide-
wirtschaft von Nöten. Dazu gehört im zeitigen 
Frühjahr die Weidevorbereitung, also Schleppen 
und eventuell Walzen sowie eine gezielte Düngung 
der Flächen. Ganz wichtig ist aber die Sicherstel-
lung der Oberflächenentwässerung, gegebenenfalls 
durch Grüppen und Gräben, denn nichts schadet 
der Grasnarbe mehr, als andauernde Staunässe!

Essenziell für den Erhalt einer artenreichen und 
strapazierfähigen Grasnarbe ist eine schonende 
Beweidung. Zu kurzes Abgrasen führt zum Rück-

gang der bevorzugten Weidepflanzen. Angepasste 
Besatzdichte, die nach Standort und Jahreszeit stark 
variiert und auch einige Wochen Weideruhe bein-
halten sollte, damit sich die bevorzugten Weidegrä-
ser erholen können, heißt das Zauberwort. 

Nicht weniger bedeutsam ist es, überständiges 
Gras, das von den Pferden weniger bevorzugt wird, 
rechtzeitig auszumähen oder durch Gemischt- 
oder Wechselbeweidung mit Rindern zu reduzie-
ren. Nur so kann man dessen übermäßige Ausbrei-
tung verhindern. Wer genügend Fläche hat, sollte 
regelmäßig eine ausschließliche Mähnutzung zur 
Grundfuttergewinnung im „Rotationsverfahren“ 
einschieben. Auch sinnvoll ist, eine Pferdeweide 
zwischendurch mal ein ganzes Jahr nur mit Rin-
dern zu beweiden.

1

Weiden pflegen

1
Eine geschlossene und 

leistungsfähige Grasnarbe ist 
die Basis jeder guten Weide 
– und damit jeder gesunden 

Pferdehaltung.

2
Maulwurfshaufen und 

Trittschäden müssen rechtzei
tig im Frühjahr beseitigt und 
Fehlstellen nachgesät werden. 
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Flächenarme Pferdehaltungen kommen nicht 
umhin, die Pferdeäpfel regelmäßig von den Kop-
peln abzusammeln. Da die Pferde an den Kotstel-
len nicht grasen, breiten sich einerseits die dort 
wachsenden Pflanzen übermäßig aus. Andererseits 
grasen die Pferde bei wenig Flächenangebot bis 
direkt an die Kotstellen heran, wodurch sie sich 
unweigerlich mit den „auswandernden“ Wurm-
larven ständig neu infizieren. 

Parasitenbekämpfung
Für eine natürliche Parasitenbekämpfung, d.h. 
Reduzierung des Wurmdrucks, ist eine Gemischt-
beweidung mit Rindern eine sehr gute Maßnah-
me, wenn genügend Fläche vorhanden ist. Das 
regelmäßige Ausmähen von sog. „Geilstellen“, die 
dadurch entstehen, dass die Pferde an den Stellen, 
an denen sie bevorzugt äppeln, nicht grasen, ist 
eher eine kosmetische Maßnahme, denn die 
Wurmlarven werden dadurch natürlich nicht ab-
getötet. Mit geeigneter Düngung kann der Wurm-
druck reduziert werden. In jedem Falle kommt 
man auch in der Weidesaison i.d.R. nicht um eine 

gezielte „selektive“ Entwurmung, d.h. nach durch 
Kotprobenanalyse festgestelltem Bedarf, herum. 
Welches Wurmmittel wann das richtige ist, sollten 
Sie dann mit Ihrem Haustierarzt besprechen.

Schleppen, Striegeln, Walzen
Das Abschleppen der Flächen im Frühjahr dient 
der Einebnung von Maulwurfshaufen und der 
Beseitigung von Trittschäden. So werden Lücken 
geschlossen, die optimale Keimstellen für minder-
wertige (Un)kräuter sind. Auf den Mähweiden 
wird damit zudem der Schmutzeintrag bei der 
Futterwerbung (Heu oder Silage) reduziert. Eine 
wichtige Voraussetzung, um staubarmes und 
Schimmelpilz freies Futter zu gewinnen. Die mit 
dem Schleppen ebenfalls angestrebte Verteilung 
ausgeprägter Kotstellen zur Geilstellenbekämpfung 
ist allerdings eine zweischneidige Sache, da der 
Pferdemist damit noch weitflächiger gestreut wird.

Ganz wichtig ist der passende Zeitpunkt: Ge-
schleppt werden darf nur nach ausreichender Ab-
trocknung (wenn die Maulwurfshaufen abgetrock-
net sind, also „ergrauen“); andernfalls führt das Fo
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Liebenberg

1
Wilhelm Weerda, Präsident des 
Oldenburger Pferdezuchtver-
bandes (li.), im Gespräch mit 
Dr. Matthias Baum von der 

R+V Allgemeine Versicherung 
AG.

2
Fragen aus dem Publikum 

beleben die Diskussionsrunde: 
Dr. Martin Brüsehaber, 
geschätzter Oldenburger 
Züchter aus Hamburg.

3
Dr. Dietrich Plewa forderte in 
seinem Plädoyer die Abschaf-
fung des Fremdreitertests für 
dreijährige Reitpferde und 
erntete großen Applaus.

4
Der Vater, der seinen Sohn, 
Michael Jung zur Spitze 

begleitet hat: Joachim Jung ist 
Vater, Trainer und Mentor 

zugleich.

5
Stefan Unterlandstättner, 

DKB-Vorstandsvorsitzender, 
im Gespräch mit Reitmeister 

Dolf-Dietram Keller und 
seiner Tochter, der Nach-

wuchs-Grand Prix- 
Reiterin Kathleen.

6
WBFSH-Präsident Jan 
Pedersen zweifelt an der 

Wirkung der Linearen Be-
schreibung und der Genomi-

schen Selektion.

7
Petra Wilm, FN-Präsidiums-
mitglied, schlägt in Liebenberg 
vor, Medienexperten mögen 
künftig Patenschaften für 
Nachwuchsspitzenreiter 

übernehmen, um den Reitsport 
populärer zu machen.

8
Beifall für eine große Mei-

nungsvielfalt der Referenten. 
Von internationalen Werbeex-
perten bis zum messerscharf 

formulierenden Chefrichter ist 
das Spektrum der Vorträge weit 

gefasst.

9
Kontroverse Diskussionen: 

Heiner Kanowski, Geschäfts-
führer des Oldenburger Pferde-
zuchtverbandes, und Prof. Dr. 
Roland Wadsack vom Institut 

für Sportmanagement aus 
Salzgitter.

3
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Schleppen zu starker Verschmutzung der 
Gräser und die Treckerreifen fördern eine 
unerwünschte Verdichtung des Bodens.

Grundsätzlich hat Walzen viele positive 
Aspekte: Bodenunebenheiten werden besei-
tigt. Das reduziert die unerwünschten Lü-
cken, und durch Trittschäden oder Winter-
frost abgelöste Pflanzenwurzeln erhalten 
wieder Bodenschluss. Eine kräftige und tritt-
feste Grasnarbe kann sich entwickeln. Aller-
dings ist das Walzen auf schweren Böden 
wegen der unvermeidlichen Bodenverdich-
tung nicht sinnvoll und fördert dort schäd-
liche Staunässe. Auf Sand ist Walzen dagegen 
fast wirkungslos. Allein auf humusreichen 
Böden liefert das Walzen zum richtigen 
Zeitpunkt die erwünschten Effekte. Um 
ausreichend Bodendruck zu erreichen, muss 
die Walze ausreichend schwer sein (min. 1 to 
Gewicht) und sehr langsam (unter 2 km/h) 
gefahren werden.

Gezielt düngen
Die Düngung mit den Grundnährstoffen 
Phosphor, Kali und Magnesium sowie die 
Aufkalkung sollten sich an den Ergebnissen 
einer Bodenuntersuchung orientieren. Mit 

dem Analysenergebnis erhält der Pferdehal-
ter eine detaillierte Düngungsempfehlung. 
Dadurch wird sichergestellt, dass nur jene 
Nährstoffe mit der Düngung zugeführt wer-
den, die auch tatsächlich im Mangel sind 
(siehe auch unser obenstehendes Interview). 

Die Stickstoffdüngung wird allerdings 
weniger nach der Bodenuntersuchung als 
vielmehr nach dem Bedarf der Pflanzen (und 
Tiere) ausgerichtet. Mit einer verhaltenen, 
nicht zu üppigen Stickstoffdüngung fördert 
man die Ausbildung einer dichten, strapa-
zierfähigen Grasnarbe. 

Nachsaat
Rechtzeitige Nach- und Übersaat ist eine 
preisgünstige und wirksame Maßnahme zum 
Erhalt einer wertvollen Weidenarbe. Diese 
Maßnahme sollte Ende März/Anfang April 
oder nach der Grundfutterernte Ende Juli/
August erfolgen. Zu einem Zeitpunkt, wo 
eine gute Chance besteht, dass sich die 
Nachsaaten gegen den konkurrierenden Alt-
aufwuchs und die Unkräuter auch durchset-
zen können. 

Das Einfachste ist die Ausbringung der 
Grassaat im Schleuderstreuer, gemischt mit 

Mineraldünger, ca. fünf bis acht kg/ha. Bei 
größeren Narbenschäden ist es sinnvoller, mit 
einem Schlitz- oder Frässägerät vom Lohn-
unternehmer die Reparatursaat in die kurze 
Altnarbe einschlitzen zu lassen (Saatgut 20 
kg/ha). Ein nachfolgendes vorsichtiges An-
walzen – nur bei trockener Witterung, sonst 
klebt das Saatgut an der Walze! – fördert das 
Auflaufen. Zur Unterstützung der Jungpflan-
zen muss die Altnarbe nach der Verbesse-
rungsmaßnahme durch frühen Schnitt, noch 
besser durch Beweidung (wenn möglich mit 
Rindern), kurz gehalten werden.

Neuansaat
Ist die Degeneration der Narbe bereits weit 
fortgeschritten, wird eine teure Neuansaat 
fällig. Dafür ist dann meist ein Totalumbruch 
der Weideflächen notwendig. 

Handelt es sich allerdings um einen ganz-
jährigen (Gras-)Auslauf, der sich über Winter 
in eine Schlammwüste verwandelt hat, steht 
die Weidequalität weniger im Vordergrund 
als die Bewegungsmöglichkeit. Bei solchen 
Haltungsformen muss sowieso gezielt zuge-
füttert werde. Da reicht es dann eventuell, 
nach gründlichem Abschleppen im Frühjahr, 

Die richtige Düngung von Pferdeweiden stellt für viele 
Pferdehalter eine große Hürde dar. OLDENBURGERinternational 
unterhielt sich mit Reinhard Elfrich, Regionalberater Nord-
west der K+S KALI GmbH (auf dem Foto links), über die 
Defizite und wie man sie beheben kann.

Herr Elfrich, wenn man so über Land fährt, vermitteln viele 
Pferdeweiden die meiste Zeit des Jahres keinen guten Eindruck – 
oft verunkrautet und wenig wüchsig. Woran liegt das?
Reinhard Elfrich: „Grundsätzlich wird der Düngung von 
Pferdeweiden sehr häufig zu wenig Aufmerksamkeit geschenkt 
– damit sind viele Flächen mit Kalium, Magnesium und Natrium 
unterversorgt. Und sobald zusätzlich zum Weidegang eine 
Schnittnutzung hinzu kommt, verstärkt sich noch der Mangel an 
Kalium, weil dadurch deutlich mehr der Fläche entzogen wird. 

Die Folge ist eine Besiedelung mit weniger wertvollen Gräsern 
und Kräutern. Zudem wächst weniger Gras nach und die Fläche 
reicht dann für eine auskömmliche Heuwerbung nicht mehr aus.

Gibt es regionale Unterschiede, die zu beachten sind? 
Magnesium fehlt besonders häufig auf leichten Böden. Dieses 
Mineral ist nicht nur für das Gräserwachstum, sondern vor allem 
auch für die Tiergesundheit sehr wichtig. Hohe Gehalte an 
Magnesium im Gras wirken Krämpfen entgegen und setzen die 
Nervosität der Tiere herab. Mit Ausnahme der Seemarschen fehlt 
Natrium auf 90 % aller Flächen. Wenn sich die Tiere bewegen, 
sondern sie mit dem Schweiß ständig Natrium ab. Die gesündeste 
Form, die Natriumvorräte wieder aufzufüllen, ist die übers Gras. 
Außerdem wird natriumhaltiges Raufutter sehr gerne gefressen, so 
dass sich der Anteil an Geilstellen auf der Weide verringert.

Wie finde und bewerkstellige ich die passende Düngung  
für meine Flächen?
Es ist in jedem Fall ratsam, eine Bodenprobe zu ziehen und die 
jährliche Düngung so einzustellen, dass die anzustrebende 
Gehaltsklasse C erreicht wird. Danach sollte dann jedes Jahr im 
Frühjahr eine Düngung in Höhe des Nährstoffentzuges und zum 
Ausgleich von Nährstoffverlusten erfolgen. Die oben genannten 
oft im Mangel befindlichen Nährstoffe können beispielsweise in 
einem Arbeitsgang über Magnesia-Kainit ergänzt werden. Dieses 
bergmännisch gewonnene Naturprodukt ist auch im ökologischen 
Landbau zugelassen. Ein Vorteil ist auch, dass zwischen Düngung 
und Beweidung durch die Tiere keine Wartezeit eingehalten 
werden muss. Als Frühjahrsdüngung werden in der Regel 5 bis 8 
dt/ha Magnesia-Kaint ausreichen.

N A C H G E F R A G T  Z U M  T H E M A  D Ü N G U N G

„Oft fehlt’s am Nötigsten“
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FÜR SCHMACKHAFTE
NÄHRSTOFFAUFNAHME

11 % K2O · 5 % MgO · 20 % Na · 4 % S

Mehr unter www.kali-gmbh.com 
K+S KALI GmbH · Pfl anzennährsto� e
Ein Unternehmen der K+S Gruppe
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Gestüt Letter Berg
Hengststation

Letter Berg 22
48653 Coesfeld-Lette

Telefon: +49 (0)2546 - 1715
E-Mail:    info@gestuet.de

www.gestuet.de

Junghengst 3 jährig

Schwarzbrauner Hengst
geb. 2014 - Stockmaß 171 cm
Spörken- Rotspon- Lemon Park

Spökenkieker V.

Junghengst 3 jährig

Schwarzbrauner Hengst
geb. 2014 - Stockmaß 169 cm
Dancier - His Highness - 
Lauries Crusador xx – Wendekreis

Dark Dancer V.

HLP-Sieger 3 j. 
Dressur 135
Bundeschamp. 2016 qualifiziert

Dunkelbrauner Hengst
geb. 2012 - Stockmaß 168 cm
Fürstenball - Stedinger - White Star

Frisco

HLP-Sieger Dressur 141,51
Prix St. Georges platziert
div. M gesiegt

Dunkelbrauner Hengst
geb. 2005 - Stockmaß 171 cm
Riccione - Pablo - Inschalla

Ratzinger V.

Dunkelbrauner Hengst
geb. 2006 - Stockmaß 170 cm
Insterburg - Ehrentanz II - Apart

 Sieger Prix St. Georges
Finale LVM 2012
Youngster Champion
2 x BuCha-Quali
Sieger bis Prix St. Georges

Instertanz V.

Vize - Bundes Champion 2011

Prämienhengst, Dkl.-Braun
geb. 2006 - Stockmaß 170 cm
Florestan - Londonderry - Weltmeyer

2x WM-Finale junge Pferde
2x Bucha-Finale
Finale LVM Youngster 
Sieger Prix St. Georges, Inter. I + II

Florentinus V.

Kathleen Keller, aufstrebende Grand Prix-Sie-
gerin, wies aber auch auf die Problematik der 
Selbstvermarktung hin. Es koste viel Geld und vor 
allem auch Zeit, was es jungen Berufsreitern 
schwer mache, Social Media professionell zu be-
treiben. In dieser Hinsicht appellierte Petra Wilm, 
FN-Präsidiumsmitglied, an die Medienvertreter 
mit Herz für Pferdesportler, künftig Patenschaften 
für Nachwuchsspitzenreiter zu übernehmen.

Talentförderung
Diesen Zusammenhang von Sport und Zucht 
machte auch Dr. Dietrich Plewa, Rechtsanwalt und 
internationaler Dressurrichter u.a. der DKB-Bun-
deschampionate, deutlich. „Die Zucht hat in den 
vergangenen 30 Jahren erhebliche Fortschritte ge-
macht“, leitete er seinen Vortrag zur Ausbildung 
junger Talente ein. Diesen Zuchtfortschritt belegte 
er anhand verschiedener Fotos von der Historie bis 
zur Gegenwart und spann den Bogen weiter bis hin 
zu Weihegold OLD, Mannschaftsolympiasiegerin 
2016 und aktuelle Weltcupsiegerin unter Isabell 
Werth (s. Seite 34). Dr. Plewa beschrieb die Don 
Schufro-Tochter als Ideal des modernen Dressur-
pferdes. Dabei lobte er nicht nur das Exterieur und 
die Bewegungsqualität der Oldenburger Sieger-
stute, sondern auch deren Einstellung und 
Leistungsbereitschaft. 

Gerade für die Beurteilung der Pferde brauchen 
wir aber auch mehr Experten, fordert Dr. Plewa. 
Denn Rittigkeit und Gesundheit stehen für viele 
Reiter im Vordergrund. Dies sei vor allem auch im 
Hinblick auf die Wirtschaftlichkeit zu beachten. 
Gerade im unteren Preissegment basieren die 
meisten Rückabwicklungen auf Mängeln bei den 
Reiteigenschaften. Dr. Plewa ging damit auf den 
Vortrag seines Vorredners Jan Pedersen ein.

Spitzensportler
Der Präsident der World Breeding Federation for 
Sport Horses, referierte unter der Überschrift „In-
formationsdefizit – was muss der moderne Züch-
ter wissen, damit Zuchtfortschritt entsteht?“. Hier-
bei ging er unter anderem auf Verfahren wie die 
Lineare Beschreibung und die Genomische Selek-
tion ein, die er eher kritisch betrachtet. „Dazu 
gehört auch die Bereitschaft, die Daten offen zu 
legen“, so Dr. Plewa. „Und der Widerstand dage-
gen scheint mir sehr groß zu sein“.

Ist Weihegold OLD das ideale Dressurpferd, so 
ist Michael Jung der Prototyp des perfekten Rei-
ters. Zweimaliger Olympiasieger, Weltmeister, 
viermaliger Europameister, Grand-Slam-Sieger – 
die Erfolgsbilanz ist nahezu einmalig. „Für Micha-
el war schon als Zwölfjähriger klar, dass er einmal 
Berufsreiter werden will“, berichtete sein Vater 
Joachim Jung. Der Vater, der Michael Jung zum 
Erfolg verholfen hat, in dem er ihm eine grundso-
lide und handwerklich perfekte Reiterei beige-
bracht hat;Trainer, Manager und Mentor in einem. 
Im Fokus stand dabei immer die vielseitige Aus-
bildung von Michael und seinen Pferden. „Und 
nach einem Besuch in Badminton 1996 war ihm 
auch klar: Dort will er einmal hin.“ 

Außergewöhnliche Reiter mit außergewöhn-
lichen Geschichten, das ist das Rezept der Zukunft 
für mehr Medienpräsenz. Mehr Internet, mehr 
Social Media, mehr Pferdesportveranstaltungen, 
ergänzt durch besondere Events – so können  
künftig wieder Menschen für den Spitzensport  
begeistert werden – so wie auf Schloss & 
Gut Liebenberg.

 Stephanie Pasing

Zentrum der Fachkompetenz: 
Auf Schloss und Gut Liebenberg standen während des 4. Liebenberger Pferdeforums Sport und Zucht im Fokus. 

Die lebendige Atmosphäre begeisterte vor allem durch kritische Diskussionsbeiträge.
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einfach Gras einzusäen und die Koppel einige Wochen ruhen zu 
lassen, bis das Gras etwa eine Handbreit hoch gewachsen ist.

Oft wird für artenreiche Kräutermischungen viel Geld ausgege-
ben, aber der gewünschte Erfolg bleibt aus. Die hohen Standort- und 
Nutzungsansprüche der meisten Kräuter bedingen oft ein rasches 
Verschwinden schon nach kurzer Zeit. Bei sachgemäßer Nutzung 
und Pflege stellen sich die für den jeweiligen Standort angepassten 
Kräuter meist von allein ein, so dass sich die Ansaat auf die gewünsch-
ten Futtergräser beschränken kann. Bei der Auswahl der Saatmi-
schung sollte unbedingt speziell nach für Pferdeweiden geeignetem 
(fruktanarmem) und geprüftem Saatgut gefragt werden! 

Für gelegentliche dünne Nachsaaten in Altnarben ist unter Um-
ständen aber trotzdem eine herkömmliche Reparatursaat mit schnell-
wüchsigen und leistungsstarken Weidelgräsern sinnvoller, da unter 
den Bedingungen meist nur eine geringe Chance besteht, dass sich 
die langsamer wachsenden „Pferdegräser“ durchsetzen.

Zäune instandsetzen
Besonders wichtig ist vor dem Weideaustrieb die Kontrolle und 
Instandsetzung der Weidezäune, die über Winter oft erheblich gelit-
ten haben. Dabei geht es nicht nur um die Ausbruchsicherheit, 
sondern auch darum, dass alles entschärft werden muss, was Verlet-
zungsgefahren für die Pferde birgt. Zu diesem Punkt sei auf die 
Anmerkungen von Rechtsanwältin Müller-Klein auf Seite 53 (Kas-
ten) verwiesen. Wichtig ist auch die regelmäßige Kontrolle der Zäune 
während der Weidesaison, um immer rechtzeitig sich auftuende 
Problemstellen beseitigen zu können.  Dr. H. Meinardus

Sicher verwahrt

Besonders wichtig ist vor dem Weideaustrieb die Kontrolle und 
Instand setzung der Weidezäune.

FÜR SCHMACKHAFTE
NÄHRSTOFFAUFNAHME

11 % K2O · 5 % MgO · 20 % Na · 4 % S

Mehr unter www.kali-gmbh.com 
K+S KALI GmbH · Pfl anzennährsto� e
Ein Unternehmen der K+S Gruppe

In Liebenberg wurde viel diskutiert, wur-
den neue Kontakte geknüpft und span-
nende Vorträge in einer hochkarätigen 

Veranstaltung von der Deutschen Kredit-
bank AG (DKB), dem Oldenburger Pferde-
zuchtverband und den Persönlichen Mitglie-
dern der Deutschen Reiterlichen 
Vereinigung (FN) organisiert. Mit 250 inte-
ressierten Zuhörern war der ehemalige Rin-
derstall von Schloss & Gut Liebenberg nörd-
lich von Berlin wieder voll besetzt. 

Die Erfolge von Werth, Jung und Co. sind 
in Reiterkreisen unbestritten. Doch popu-
läre Stars, Sieger in der Gunst des Publikums 
und Markenrepräsentanten fehlen. Diese 
brauchen wir allerdings, um neue Menschen 
für das Pferd zu gewinnen. „Leere Ränge in 
Rio – wie muss geworben werden, damit 
mehr Menschen Reitsport wollen?“ hieß das 
Thema, dem Dr. Peter Figge, Vorstand der 
renommierten Werbeagentur Jung von Matt 
AG und selbst Liebhaber des Dressursports, 
nachging. „Wie müssen wir werben, um 
Menschen zu erreichen?“. Er führte den 

Zuhörern zunächst vor Augen, wie sehr sich 
die Medienlandschaft in den vergangen 25 
Jahren verändert hat. „Heute haben wir es 
immer noch mit einem sozialen Gebilde 
namens Familie zu tun, doch in der Regel 
sitzen alle zu unterschiedlichen Zeiten in 
unterschiedlichen Räumen vor unterschied-
lichen Geräten.“ Dabei ist nicht nur der 
Medienkonsum selbst deutlich angestiegen, 
sondern auch die Vielfalt der Inhalte. „Wir 
leben in einer Gesellschaft, die zur Selbstdar-
stellung neigt. Langfristig wird man ohne 
eine gewissen mediale Präsenz keinen Erfolg 
mehr haben.“ Das betrifft auch die Reiter.

Self-Marketing
Es ist nicht mehr das Unternehmen allein, 
das seine Marke bewirbt, vielmehr tauschen 
sich auch die Nutzer auf allen möglichen 
Kanälen in allen möglichen Varianten über 
die Marke „Reitsport“ aus. Es braucht also 
Inhalte, die die Menschen freiwillig konsu-
mieren. Moderne Medien bieten moderne 
Möglichkeiten, um junge Stars zu inszenie-

ren. „Wer junge Menschen begeistern will, 
muss ihre Sprache sprechen“, brachte es Dr. 
Figge auf den Punkt. Die junge Zielgruppe 
muss zum Austausch animiert werden. Die 
Werbung sollte besser, schneller, aggressiver 
ausgerichtet werden, es sollten Vorbilder mit 
Ecken und Kanten gezeigt werden. Statt 
krampfhaft zu versuchen, ein Mediensport 
zu werden, muss versucht werden, die Kräf-
te zu bündeln, um mehr Reichweite für den 
Reitsport zu erziehlen. Und das über mo-
derne Medien, wie auch der zweite Medie-
nexperte, Jörg Althoff, meint. Der Chefre-
dakteur von der Sportbild Süd empfiehlt als 
Lösung für mehr Medienpräsenz des Reit-
sports mehr Geschichte, Emotionen und 
Reiter mit Profil. 

Als Beispiel zeigte er die professionell 
gemachten Video-Clips des jungen Formel 
E-Fahrers Daniel Abt, der Jugendliche seines 
Alters für diese neue Sportart begeistert. So 
etwas ist für junge Nachwuchsreiter im 
Sport vorstellbar und ausbaufähig. Eine gute 
Selbstvermarktung ist bedeutender denn je.

4 .  L I E B E N B E R G E R  P F E R D E F O R U M

Social Media im Fokus
Züchter, Reiter und Repräsentanten der Pferdebranche bekamen von hochkarätigen 
Experten beim 4. Liebenberger Pferdeforum zahlreiche Denkanstöße zum Thema „Wie 
viel (Wett)Kampf braucht der Spitzensport?“. Dabei führte kein Weg an den neuen 
Medien und dem sozialen Netzwerk für Perspektiven in Pferdesport und -zucht vorbei.

Das kann Bank – neue Diskussionskultur im Pferdemetier  
wird von der DKB AG gepflegt (v. l.): Stefan Unterlandstättner, Vorstandsvorsitzender 

DKB AG, Dr. Britta Czasch, Cheforganisatorin des Liebenberger Pferdeforums von der 
DKB AG, Heiner Kanowski, Geschäftsführer Oldenburger Pferdezuchtverband, und Dr. 

Dietrich Plewa, Referent und internationaler Dressurrichter.

Konzentrierte Medienkompetenz: 
Die Medienexperten Jörg Althoff, Sportchef der Bild 

(li.), und Dr. Peter Figge, Vorstand der Jung von Matt 
AG (re.), in der Diskussion rund um die Werbung für 

Sportstars.
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